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Kolumne Garten

Rasen: gerollt, nicht gesät
Liebe Gartenfreunde,

nicht nur in den Fußballstadien dieser Welt 
wird höchste Aufmerksamkeit auf gepfleg-
ten Rasen gelegt. Auch zu Hause ist ein satt 
grüner Rasen der Hingucker in jedem Gar-
ten. Dabei sollten wir aber nicht vergessen, 
dass ein schöner Rasen viel Pflege benötigt. 
Regelmäßiger Schnitt, Wasser, eine gezielte 
Düngung, Lüftung sowie gute Bodenver-
hältnisse bestimmen die Qualität des ge-
liebten Grüns in unseren Gärten. 

Und die beginnt schon beim Anlegen der 
Rasenfläche. Dabei hat sich in den letzten 
Jahren Rollrasen immer mehr gegen die 
traditionelle Ansaat durchgesetzt. Denn 
im Gegensatz zum ausgesäten Rasen, der 
ja erst noch wachsen muss, darf man sich 
beim Rollrasen sofort über das fertige Er-
gebnis freuen und kann die Fläche kurze 
Zeit später betreten und nutzen. Da der 
beste Zeitraum für das Anlegen eines Ra-
sens zwischen März und September liegt 
- also genau in der Gartenzeit - ist dies ein 
großer Pluspunkt. Ein weiterer Vorteil einer 
gesunden Rollrasenfläche ist, dass sie zu Be-
ginn deutlich weniger anfällig für Unkraut 

ist, da die gesamte Pflanzendecke ja schon 
„fertig“ geliefert wird. 

Diese Vorteile haben aber natürlich ihren 
Preis. Im Vergleich zum normalen Saatgut 
ist Rollrasen zwar teurer, jedoch ist das so-
fortige Ergebnis bemerkenswert. Zudem 
kann das Verlegen schon recht anstrengend 
werden, denn die Rasenrollen, die übrigens 
mit speziellen Maschinen geschält werden, 
können schnell über 20 kg wiegen. Wich-
tig ist auch, den aufgerollten Rasen zu ver-
legen, da er sonst aufgrund von Licht- und 
Sauerstoffmangel schnell gelb werden oder 
gar faulen kann.

Nach dem Auslegen benötigt der Rasen zu-
nächst einmal viel Wasser, damit er wirklich 
gut anwächst. Regelmäßiges Gießen ist in 
den ersten Tagen daher sehr wichtig. Und 
eingearbeiteter Startdünger gibt dem Ra-
sen einen ersten Anschub für einen guten 
Start.  

Wer bei seinem neuen Rasen alles richtig 
macht, der sollte sich übrigens nicht ärgern, 
wenn er am Anfang einige kleine Pilze auf 
der grünen Fläche findet. Denn bei som-

merlicher Hitze, ausreichender Wässerung 
und gutem Boden und Dünger fühlen sie 
sich recht wohl und können manchmal über 
Nacht wachsen. Die kleinen Sporenpflanzen 
sind in der Regel nicht giftig, allerdings auch 
nicht zum Verzehr geeignet. Wen sie stören, 
der kann sie einfach absammeln und in der 
Biotonne entsorgen. Sobald der Rasen nicht 
mehr so häufig gewässert werden muss, 
hat sich das Thema dann in der Regel auch 
sofort erledigt – und Sie können Ihren wun-
derschönen neuen Rasen genießen!

Ich wünsche Ihnen einen schönen Garten-
sommer,

Ihr Markus Vondenhoff
Richten auch Sie Ihre Fragen 
an den Gärtnermeister unter: 	  
>> www.vondenhoff-garten.de

Karneval

Ein Karnevalsprinz für Haaren

Wenn der Sommer so langsam zu Ende 
geht, lassen die Vorboten des kom-

menden Herbstes nicht mehr lange auf sich 
warten. Wenn die Oktoberfeste im Gange 
sind, tritt die KG Hooreter Jonge 1956 wie-
der in Aktion.

Rechtzeitig vor Beginn der kommenden 
Karnevalssession 2014/15 möchte die KG 
Hooreter Jonge 1956 ihren zukünftigen Kar-
nevalsprinzen in kleinem Rahmen, so wie es 
bereits früher üblich war, vorstellen. Wer auf 
die zukünftige Tollität tät neugierig ist und 
gerne dabei sein möchte, ist herzlich dazu 
eingeladen. Die Prinzenvorstellung findet 
am 13. September 2014 ab 20.00 Uhr in der 
Gaststätte „Zur Feuerwache“ statt.

Die Vorbereitungen für die kommende Ses-
sion laufen auf Hochtouren.
Man hat sich wieder mal sehr viele Gedan-
ken und Arbeit gemacht um ein buntes und 

vor allem unterhaltsa-
mes Programm bieten 
zu können. Dabei sind 
Fragen im Vorfeld zu 
klären wie das neue 
Sessionsmotto und 
die Gestaltung des 
neuen Sessionsor-
dens, die neuen Tänze 
von der Musik bis zur 
Choreografie und die 
passenden Kostüme, Gesangseinlagen, Pro-
grammgestaltung etc.

Nicht zu vergessen sind auch die Umge-
staltungsarbeiten an dem Karnevalswagen, 
welche nicht nur von den Vereinsmitglie-
dern durchgeführt werden. 

Es gibt zum Glück auch gute helfende Geis-
ter, die sich jedes Jahr aufs Neue gerne zur 
Verfügung stellen (jeder Verein ist auf die 

Mithilfe solcher Menschen angewiesen und 
kann sich glücklich schätzen, diese in seiner 
Mitte zu wissen). „An dieser Stelle möchten 
wir ein großes Dankeschön an all diejenigen 
richten, die jedes Jahr dazu beitragen, dass 
die Session für uns erfolgreich ist.“

Man kann die KG Hooreter Jonge gemein-
sam mit dem Karnevalsprinzen für einem 
Besuch buchen.
KONTAKT: kontakt@hooreter-jonge.de
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